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1. Einleitung  

 

Wie im Lehrplan der Sekundarstufe I beschrieben, ist das Ziel des BO-Unterrichtes, die Schüler:innen 

beim Erwerb von wichtigen Lebenskompetenzen für die eigenverantwortliche Gestaltung ihres 

Bildungs- und Berufsweges zu unterstützen. Diese Kompetenzen sind u.a. die eigenen Fähigkeiten, 

Interessen, Stärken und Schwächen zu erkennen und kritisch zu hinterfragen und die Entwicklung und 

Stärkung von Hoffnung, Wille, Entscheidungsfähigkeit, Zielstrebigkeit, Tüchtigkeit, 

Leistungsbereitschaft, Durchhaltevermögen und Beziehungsfähigkeit soll dabei im Mittelpunkt stehen. 

In einem weiteren Schritt sollen diese Fähigkeiten und Interessen mit der Berufswahl oder dem 

Ausbildungsweg verknüpft werden.  

Traditionelle Einstellungen und Vorurteile im Hinblick auf Berufs- und Bildungswege können im Zuge 

des BO-Unterrichtes überprüft werden und der Raum möglicher Berufs- und Bildungsentscheid-ungen, 

insbesondere für Schülerinnen, wird erweitert. 

Das kann allerdings nur durch das Zusammenspiel mehrerer Mitwirkender wie u.a. Schülerberaterin, 

Schulleitung, Lehrer:innen, Eltern, externen Partnern wie z.B. AMS, WKO etc. und vor allem auch durch 

die integrative Umsetzung in der 7. und 8. Schulstufe in mehreren Schulfächern funktionieren wie z.B.  

 

Deutsch: Lebenslauf und Bewerbungsschreiben – Erstellung und Organisation 
 

Mathematik: Brutto – Netto Rechnen, Zins- und Zinseszinsrechnungen, 
Geometrische Formen (räumliches Denken) 
 

Englisch: Talking about jobs and work places, describing jobs, how to do a good 
job interview, my dream job 
 

Geografie- und 
Wirtschaftskunde: 

Blick in die Arbeitswelt und den Arbeitsmarkt, Wirtschaften im 
privaten Haushalt, Arbeitslosigkeit 
 

Biologie: Gesundheit und Ernährung 
 

Physik: Arbeit und Umwelt, technische Berufe, neue Technologien 
 

Geschichte: Arbeit im Wandel der Zeit, Industrialisierung, Kulturkontakte und 
(nationale) Identitäten, Migration, Frauenemanzipation 
 
 
 
 
 

  



2. Standortbezogenes Umsetzungskonzept für BO an der MS Rum 

 

IBOBB Team Schülerberaterin: Katrin Lieb BEd 

Verantwortungsbereiche sind u.a. Unterstützung, Hilfestellung 
und Beratung bei Bildungswegentscheidungen für Schüler:innen, 
aber auch für Eltern, Kooperation mit inner- und 
außerschulischen Fachkräften/Institutionen sowohl im Bereich 
der Laufbahnberatung (z.B. Sozialpartner, Bildungs-
institutionen) als auch im Bereich der psychosozialen Beratung 
(z.B. Schulpsychologie, aber auch schulärztlicher Dienst)on 
Informations- und Beratungsbedürfnissen  
BO Koordinatorin: Michaela Achammer BEd  

Verantwortungsbereiche sind u.a. die schulinterne Koordination 
von Berufs- und Bildungsorientierung in enger Zusammenarbeit 
mit der Schülerberaterin und mit Unterstützung der 
Schulleitung, die Umsetzung von BO als Prozess zu initiieren, zu 
begleiten, zu unterstützen und in Zusammenarbeit mit den 
Lehrerkolleg:innen zu dokumentieren und zu evaluieren  
 
BO Lehrer:in: Peter Peer, Michaela Achammer BEd  

Verantwortungsbereiche sind u.a. das Hinführen zur 
selbständigen Berufs- und Bildungswahlentscheidung, 
Weitergabe von Grundlagenwissen über die Arbeits- und 
Berufswelt, Kooperationen mit außerschulischen Einrichtungen  
 

Umsetzungsvariante: 
 

An der MS Rum wird IBOBB in Form einer verbindlichen Übung 
in der 7. und 8 Schulstufe umgesetzt.  
 
7. Schulstufe: 
In der 7. Schulstufe stehen das Erforschen der persönlichen 
Stärken und Fähigkeiten, das Kennenlernen von verschiedenen 
Berufsbildern und Ausbildungsmöglichkeiten im Mittelpunkt. 
 
8. Schulstufe: 
In der 8. Schulstufe wird Berufsorientierung bzw. IBOBB steht 
die erfolgreiche Bewerbung, inklusive Bewerbungstraining 
(wenn möglich auch mit schulfremden Partnern) im 
Vordergrund. Interessens- bzw. Begabungstests dienen als 
Orientierungshilfe und runden das Informationsangebot ab. Die 
Schüler:innen haben darüber hinaus, als Ergänzung zum 
Unterrichtsgegenstand, die Möglichkeit fünf berufspraktische 
Tage in Anspruch zu nehmen. 
In beiden Schulstufen finden darüber hinaus Exkursionen zu 
Firmen und Informationsmessen wie z.B. das Berufsfestival 
statt. 



Aktivitäten, auf die wir 
„besonders“ stolz sind… 

3.Klasse:  
Girl’s Day and Boy’s Day 

4. Klasse:  
Informationsabend – weiterführende Schulen stellen sich vor  

Koordinationsformen 
der Maßnahmen und 
Aktivitäten 

BO-Teambesprechungen beinhalten:  
 gemeinsame Jahresplanung, Planung und Terminisierung 

der BO-Projekte 
 1x pro Monat kurze Besprechungen und gemeinsame 

Reflexion 
 Information des Kollegiums über aktuelle Projekte und 

Maßnahmen bei Konferenzen bzw. per Email 
 Information bzw. Involvierung der Klassenvorstände in 

diverse Projekte wie z.B. Informationsabend – 
weiterführende Schulen stellen sich vor 

 Infotafel für Schüler:innen mit diversen Materialien zu 
weiterführenden Schulen bzw. Angebote für Lehren 

 
Öffentlichkeitsarbeit 
innerhalb und 
außerhalb von Schule: 

 Homepage mit aktuellen Berichten zur Berufsorientierung 
(in Arbeit) 

 standortbezogenes Umsetzungskonzept 
 Infotafel für Schüler:innen mit diversen Materialien zu 

weiterführenden Schulen bzw. Angebote für Lehren 
 

Jahresplanung siehe Einleitung 
 

Differenzierung und 
Individualisierung/Pers
onalisierung 

 Erstellung von Fähigkeiten- und Interessensprofilen 
 Berufsinteressenstest der AK 
 Individuelle Arbeiten im BO-Unterricht 
 Berufspraktische Tage 
 Beratungsgespräche mit der Schülerberaterin 
 Individuelle Berufsorientierung 
 BO-Tool 
 

Kooperationen u.a. AK, WKO Tirol, WIFI, Firmen wie u.a. Autopark/Innsbruck, 
Fröschl /Hall i. T., IVB/Innsbruck, Kika/Neu-Rum, METRO/Neu-
Rum 
 

Gender / Diversity 
Maßnahmen 

Girl’s Day, Boy’s Day – Vor -und Nachbesprechung 
Religion – Feiertage der Religionen  



Role Models:  KEL-Gespräche (wären für mich eher ein Teil des 
Umsetzungskonzeptes), Standortgespräche,  
Eltern und Lehrlingsbefragungen werden im BO-Unterricht zu 
ihren Berufen befragt (in Planung) 

BO als schulische 
Gesamtaufgabe und als 
fächerübergreifendes 
Unterrichtsprinzip: (kleiner 
Auszug) 

Umsetzung des IBOBB Konzeptes in verschiedenen Fächern 
z.B. Stärkenportfolio im Fach Soziales Lernen (weitere 
Auflistung siehe Einleitung) 

IBOBB steht im 
Zusammenhang mit: 

Standortgesprächen im Rahmen der Schulentwicklung 

Präsentation des 
Konzepts für Eltern und 
Schüler/innen 

auf der Homepage wird das Standortkonzept vorgestellt (in 
Arbeit), die Schüler:innen werden im Rahmen des BO-
Unterrichts informiert, Elterninformationsabende 
 

Dokumentation Schüler:innen:  
Sie dokumentieren alle Maßnahmen in ihrer My Future-Mappe 
 
Lehrer:innen:  
Sie erweitern und überarbeiten das standortbezogene 
Umsetzungskonzept gemeinsam mit der BO-Koordinatorin, 
Eintragungen ins Klassenbuch, Unterrichtsplanung 
(Jahresplanung, Stundenvorbereitungen) 
 

Evaluationsformen Beobachtung und Reflexion durch das BO-Team und monatl. 
Besprechung mit Einbeziehung der KV‘s 
 

Elterninformationen 7. 
und 8. Schulstufe 

3. Klasse:  
Elterninfoabend, Elterninformationen via Schoolfox vor 
diversen BO-Aktivitäten 

4. Klasse:  
Elterninfoabend, Elterninformationen via Schoolfox vor 
diversen BO-Aktivitäten 
 

Elterneinbindung:  Elternabend 
 Elterninformationen via Schoolfox 
 persönlichen Beratungsgespräche mit Schülerberaterin 
 KEL-Gespräche 
 Informationsabend – weiterführende Schulen stellen sich 

vor  
 

Realbegegnungen: 
Formen, Partner, 
Unternehmen,… 

u.a.  
 Besuch des Berufsfestivals in Innsbruck  
 Tag der offenen Tür bei Autopark Innsbruck (weitere folgen) 



 Berufssafari im WIFI Innsbruck 
 AMS – BerufsInformationsZentrum Innsbruck 
 Teilnahme am Girl’s und Boy’s Day 
 Informationsabend – weiterführende Schulen stellen sich 

vor (Durchführung 11.11.21 - kurzfristig aufgrund Covid19 
abgesagt) 

 berufspraktische Tage in der 4. Klasse 
 

Bewerbungstraining: Die Schüler:innen werden im D-Unterricht vorbereitet und auch 
bei Bewerbungstrainings im BO-Unterricht (wenn möglich auch 
durch externe Partner). 
 

Prozesshaftigkeit der 
IBOBB Maßnahmen 
sichergestellt durch… 

regelmäßige Evaluierungen des BO-Teams 
Stärkenportfolio 
My future Mappen 
Unterrichtsfach BO über 2 Schulstufen 
 
 

Literatur, Schulbücher, 
Internet 

My Future-Mappe von AK  
 
Bücher, die wir verwenden: 
Treffpunkt Beruf – Das Arbeitsbuch zur Berufsorientierung 3. 
Bis 4. Klasse, Veritas Verlag 
Berufsideen 2 – Dein Leitfaden zur Berufsorientierung für die 8. 
Schulstufe, Weber Verlag 
So geht’s weiter, Hölzel Verlag 
 
Wichtige Internetseiten sind u.a.: 
www.bic.at 
www.ibw.at 

 www.berufskompass.at 
 www.ams.at 
 www.begabungskompass.at 

www.berufslexikon.at  
portal.ibobb.at/ 
www.wifi-biz.at  
www.akyoung.at  
www.amg-tirol.at/content/girls-day-tirol-2021 
www.boysday.at/daten-fakten/kurzberichte/tirol 
www.wko.at 
www.mei-infoeck.at/ 
https://berufsorientierung.tsn.at/ 



 


